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 ĥ AN DIE GEMEINDE ĥ  

Liebe Mitchristen in Dörnigheim und Hochstadt! 

Haben Sie sich an Neujahr schon einmal etwas vorgenommen, was Sie tatsächlich 
durchgehalten haben? Nicht nur die anschließenden Tage oder ein, zwei Wochen, 
sondern dauerhaft? Vielleicht sind Sie anders als ich, denn mir geht es meistens 
so, dass ich meinen Vorsatz recht schnell gründlich vergesse. 

Das Fest Darstellung des Herrn oder Maria Lichtmess , das die Kirche jedes Jahr 
am 02. Februar feiert, erzählt uns anderes über Gott: Da ist Simeon, ein gerechter 
und frommer Mann, dem Gott versprochen hat, dass er nicht sterben werde, bevor 
er den Retter Gottes, den Messias, gesehen habe. Wie lange Simeon darauf warte-
te, dass Gott sein Versprechen einlöste, wissen wir nicht. Aber wir sind dabei, als 
sein Warten erfüllt wird!  

40 Tage nach der Geburt bringen Maria und Josef Jesus in den Tempel, um ihn, wie 
es das jüdische Gesetz vorschreibt, Gott zu weihen und ein Opfer zu bringen. Sime-
on wird vom Heiligen Geist auch dorthin geführt. Und dort begegnen sich das Baby 
und der Prophet. Simeon nimmt Jesus glücklich in seine Arme und dankt Gott für 
den Frieden, den er nun, da er den Messias gesehen hat, gefunden hat.  

Simeon hat erlebt: Gott ist treu. Er steht zu seinen Verheißungen. Eine seiner Ver-
heißungen für uns alle lautet: Denn ich, ich kenne die Gedanken, die ich für euch 
denke, Gedanken des Heils und nicht des Unheils; denn ich will euch eine Zukunft 
und eine Hoffnung geben. (Jeremia 29,11)  

Gottes Versprechen sind keine vagen Möglichkeiten. Sie werden eintreffen!  

Mögen Sie getragen sein von dem guten Gefühl, auf eine glückliche Zukunft zuzu-
gehen. Vielleicht fühlt es sich im Moment für Sie anders an, dann wünsche ich 
Ihnen einen langen Atem und das feste Vertrauen in Gottes Zusage auch an Sie. 

 

 

Bianca Bastian, Gemeindereferentin 
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Fastenzeit: Wie immer oder anders? 

ĥ BERICHTE AUS DER GEMEINDE ĥ  

Information zu Gottesdiensten in der Kirche  

Werktags:  mittwochs  09.00 Uhr Kirche Maria Königin  

 donnerstags  09.00 Uhr Kirche St. Bonifatius  

Wochenende:  sonntags  10.00 Uhr Kirche Allerheiligen  

  11.30 Uhr Kirche Maria Königin 
   
Bitte beachten, dass während des Gottesdienstes eine Mund-Nasen-Bedeckung 
(FFP2- oder medizinische Maske) getragen werden muss. 
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Aus dem Pfarrgemeinderat 

Bereits 7 Wochen nach der letzten Zusammenkunft hatte sich der Pfarrgemein-
derat (PGR) am 25.11.2021 zu seiner 6. Sitzung versammelt. Pandemiebedingt 
mussten einige Themen mehrfach verschoben werden, so dass noch vor Jahres-
ende dieses Treffen geplant worden war. Überwiegend krankheitsbedingt fehlten 
leider 6 PGRler. Dies war Gottlob ausnahmsweise mal nicht Corona geschuldet. 
Es hat sich einmal mehr gezeigt, dass andere Krankheiten in der Pandemie eben 
auch nicht pausieren.  

Zur geplanten Neuumschreibung der Pfarreien (siehe Weihnachtspfarrbrief) hat-
ten Frau Gruber und Herr Seuring im Nachgang der vorhergehenden Sitzung eine 
Stellungnahme an das Bistum übermittelt. Aus 2 der 7 anderen Pfarreien der ge-
planten Großpfarrei Nr. 25 sind dem PGR Reaktionen bekannt geworden. So wur-
de das Thema in dieser Sitzung nochmals aufgegriffen. Letztendlich bleibt abzu-
warten, welche Entscheidung zu den künftigen Pfarreigrenzen der Herr Bischof im 
Frühjahr endgültig treffen wird.  

Ein weiteres Thema des Abends war eine Ideensammlung zur Öffentlichkeitsar-
beit. Unter anderem wurden genannt: 

- Berichterstattung in der Presse. Hier hat sich Herr Dr. Frodl bereit erklärt zu 
Veranstaltungen und besonderen Ereignissen in der Pfarrei Zeitungsartikel zu 
verfassen und an den Tagesanzeiger zu übermitteln. Allerdings hat sich in der 
Vergangenheit gezeigt, dass keineswegs alle Berichte, die aus Kirchengemein-
den und Vereinen an die Zeitung gegeben werden, dann auch tatsächlich veröf-
fentlicht werden. 

- Internetauftritt der Pfarrei. Frau Olschok und Frau Bastian veröffentlichen regel-
mäßig Neuigkeiten auf der Homepage. Allerdings bedarf es auch einer grundle-
genden Erneuerung unseres Internetauftritts (siehe Seite 18).  

- Verstärkter Aushang von Plakaten zu Veranstaltungen der Pfarrei im Stadtge-
biet. 

- Verteilung des Pfarrbriefs an alle Haushalte. Dies ist nicht nur ein Kosten-, son-
dern auch ein logistisches Problem, da hierfür zahlreiche helfende Hände bzw. 
"Füße" für die Zustellung benötigt würden. 
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- Beteiligung der Pfarrei an Veranstaltungen der Stadt Maintal um mehr Präsenz zu 
zeigen. Voraussetzung ist eine rechtzeitige Informationsweitergabe und auch 
hier wieder ausreichend "Man-" bzw. "Womanpower".  

 
Auf dieser Sitzung konnte sich der PGR endlich eingehender mit den Ergebnissen 
der Umfrage aus dem Weihnachtspfarrbrief 2020 befassen. Leider hatten sich wie 
bereits berichtet lediglich 20 Pfarreimitglieder an der Befragung beteiligt, obwohl 
der Pfarrbrief damals an alle katholischen Haushalte in Dörnigheim und Hochstadt 
zugestellt worden war (0,75 %). Es hat sich gezeigt, dass einige der Anregungen 
aus den Rückmeldungen bereits aufgegriffen bzw. umgesetzt worden sind. In einer 
der nächsten Sitzungen möchte sich der PGR noch diesen Vorschlägen bzw. An-
merkungen widmen: 
 
- Öffnung der Kirchen für ein persönliches stilles Gebet an Werktagen. 
- Erreichbarkeit der Kirchen für nichtmotorisierte Gemeindemitglieder. 
- Besondere Ansprache bestimmter Gruppierungen, u. a. Kinder und Jugendliche. 
- Messfeiern abends unter der Woche. 
 
Die Suche nach einer Vertreterin der katholischen Kirche im Frauenbeirat der Stadt 
Maintal war auch auf Ebene des Pastoralverbundes zunächst erfolglos geblieben. 
Auf der Sitzung hat sich unser PGR-Mitglied Lydia Chaudhary bereit erklärt in 2022 
dort mitzuwirken, sofern eine "nachträgliche" Nominierung noch möglich ist. Wir 
bedanken uns jedenfalls herzlich für ihre Bereitschaft. 
 
Die nächste Sitzung ist für den 17.02.2022 geplant. 
 

 

 

Neue ZdK-Präsidentin gewählt 

Am 19. November 2021 wurde Frau Dr. Irme Stetter-Karp zur neuen Präsidentin 
des Zentralkomitees der deutschen Katholiken (ZdK) gewählt. Das ZdK ist der 
Zusammenschluss von Vertretern der Diözesanräte und der katholischen Verbände 
sowie von Institutionen der Laienvertretung und weiteren Persönlichkeiten aus 
Kirche und Gesellschaft in Deutschland. Quasi die oberste Laienvertretung in der 
katholischen Kirche Deutschlands. 

_______________________ 
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Im Gottesdienst am 3. Adventssonntag sind vier neue Messdienerinnen in die 
Messdienergruppe aufgenommen worden. In den vergangenen Wochen trafen sie 
sich regelmäßig zum Üben und können nun Pfarrer Becker im Gottesdienst unter-
stützen. 

Vielen Dank  

für Euren Einsatz! 
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Sternsingeraktion 2022 

Am 09. Januar 2022 waren in unseren beiden Gottesdiensten die Sternsinger zu 
Gast. 

Kinder, als Könige verkleidet, gestalteten inhaltlich die heiligen Messen mit. Dabei 
orientierten sie sich an dem Thema der Sternsingeraktion ĬGesund werden ĥ ge-
sund bleiben ĥ ein Kinderrecht weltweitĪ. Die Sternsinger stellten der Gemeinde 
drei Kinder aus afrikanischen Ländern vor: Benson, Blessing und Malak. Die drei 
Kinder stehen stellvertretend für die vielen Kinder, die in Einrichtungen, die vom 
Kindermissionswerk finanziell unterstützt werden, medizinische Hilfe bekommen. 

Insgesamt sammelten die Sternsinger in unserer Gemeinde 2.510,00 Euro. 

Herzlichen Dank den Kindern für ihren Einsatz und den Spendern für ihre Gaben. 
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Offene Kirche am Heiligabend 

Am Heiligabendnachmittag war die Allerheiligenkirche von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
für die Gemeinde geöffnet. Wie bereits im Jahr zuvor, hatten sich Jugendliche un-
serer Pfarrei wöchentlich getroffen, um den Kirchenraum für diesen Nachmittag zu 
gestalten. 

In vier Stationen wurde die Weihnachtsgeschichte auf unterschiedliche Art prä-
sentiert: Maria und der Engel Gabriel (Comic), Maria und Elisabeth (Film), Maria 
und Josef auf dem Weg nach Bethlehem (selbst gehandarbeitete Figuren), Jesus 
ist geboren (Krippe). 

Ein ĬStûck BethlehemĪ nahmen die Kirchenbesucher mit nach Hause. An der Krippe 
wurde das ĬFriedenslichts aus BethlehemĪ an Alle verteilt. 

 

 

 

 

 


